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Effektive Mikroorganismen, Selbsthilfe Gesundheit:
Gesundheitliche Selbsthilfe, Vorbeugung.
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Dies sind Informationen aus der Selbsthilfe. Sie sind weder wissenschaftlich, noch klinisch geprüft. Es handelt sich hier ausschließlich um eigene Erfahrungen, und Erfahrungen von Menschen, die sich selbst helfen und geholfen haben, und  ihre Erfahrungen weitergaben. Ich beschreibe hier im wesentlichen meine Erfahrungen, die aus dem Selbsthilfe Projekt resultieren. 
Jeder kann in eigener Verantwortung und freiwillig an dem Projekt teilnehmen, seine eigenen Erfahrungen machen, und auch weitergeben, um die Orientierung Hilfesuchender zu erleichtern.  Johann Biacsics



Ema (aktivierte Effektive Mikroorganismen)



Für Ungeduldige: 1-3 Esslöffel täglich, am besten auf den Tag verteilt, mit kalten Flüssigkeiten oder Speisen, oder pur. Manche nehmen sie täglich, manche nur 3 x die Woche, manche  noch seltener.  


Effektive Mikroorganismen befinden sich in einer braunen, wässrigen  Brühe, die aus Melasse und den erforderlichen Bakterienstämmen und  Pilzen bei 37 Grad in etwa 14-20 Tagen fermentiert wird.

Ich halte die Wirkung der aktivierten Effektiven Mikroorganismen (EMa) für die wichtigste Instanz in der Selbsthilfe für die Verdauung und unser Immunsystem!  EMa schmeckt sauer, wie Sauerkrautsaft, und kann pur etwa 30 -100 ml getrunken werden. (auch mit kalten Flüssigkeiten verdünnt, falls jemand den Geschmack partout  nicht  mag. )


Es hat sich bewährt, zum Essen von pflanzlicher Nahrung, also Gemüse  Linsen,  Bohnen, auch Obst… mehrere kleine Einnahmen zu machen. Etwa alle paar Bissen Nahrung einen halben Teelöffel EMa nehmen.  Dadurch vermischt sich das Angebot an Bakterien besser mit dem Speisebrei und kann sich gut entfalten. 
Bitte beachten, dass die Nahrung unter 37 Grad haben sollte, wenn man EMa dazu nimmt, um die empfindlichsten der Mikroorganismen nicht zu schädigen.   
EMa muss nicht immer genommen werden, außer man legt Wert auf die Antioxidantien, und die bioverfügbaren Minerale, die darin enthalten sind. 
Wegen der antioxidantischen Wirkung bitte auch die Wechselwirkung mit MMs beachten, und die beiden Substanzen zeitlich versetzt einnehmen. 




Hier ein kurzer Infofilm:
EMA: https://www.youtube.com/watch?v=_0Piss2IG5g


Hier eine der vielen Quellen.

https://www.multikraft.com/de/shop/em-im-haushalt/132/effektive-mikroorganismen-aktiv-ema
Oder von Emiko:

https://www.emiko.de/haus-garten/bodenverbesserung-duengung/emiko-garten-und-bodenaktivator.html
Es reicht,  nur den gewöhnlichen Bodenhilfsstoff kaufen, der 5-10 Euro per Liter kostet! Es gibt auch eine offizielle human trinkbare Version mit verschiedenen Kräutern, die um die 140   Euro per Liter kostet. Ich möchte den Wert von Fermentationsgetränken nicht mindern.  Das ist  unseren Erfahrungen nach aber nicht unbedingt nötig, die „Bodenversion“  hat mehr Bakterien  Stämme und wichtige Pilze dabei.  Es mutet seltsam an,  auch ich  fremdelte davor, diese Brühe zu trinken, doch die Wirkung ist so  eindeutig positiv und hilfreich, dass ich EMa in der Zwischenzeit pur trinke. Wem es suspekt vorkommt, dass man einen „Bodenhilfsstoff“ trinken soll, der kann aus  BIO Melasse und EM1 (den „schlafenden“  Mikroorganismen)  selbst  EMa fermentieren.  


Und zwar folgendermaßen: 

300ml BIO Melasse,  300ml EM1, und 9,4l gutes Wasser, (ich nehme Wasser aus der Umkehr-Osmose) und hält diese Mischung 10-20 Tage auf 37,5 Grad. Jedenfalls aber so lange, bis sich ein pH Wert von 3,5 oder auch etwas niedriger,  eingestellt hat.

Ich rühre täglich 2 x um, damit eine gleichmäßige Verteilung von Temperatur und Inhaltsstoffen gewährleistet ist.   

Dazu gibt es bei Multikraft und Emiko (und wahrscheinlich auch anderswo)  kleine  Behälter, und  elektrische Heizstäbe (siehe Foto rechts unten) zu kaufen, die man auf die erforderliche Temperatur justieren kann.  Auch das Zubehör (Biomelasse und EM1)  ist dort erhältlich.

PH Mess Streifen, um den pH Wert zu kontrollieren,  bekommt man heute im Net überall. Ein Thermometer mit Fühler und Zehntel Grad Anzeige, bzw, Genauigkeit ist ebenfalls sinnvoll um die Temperatur auf 37 bis 37,4 Grad C einzustellen.  Diese Temperatur hat sich laut meinen Erfahrungen am besten bewährt. 



Hier noch einige Details:


EMa: Das ist eine Mischung aus ausbalancierten Mikroorganismen, bestehend aus Bakterien und nützlichen Pilzen, die eigentlich zur Bodensanierung verwendet werden. 

Ein japanischer Biologe  (Prof. Teruo Higa) hat sie entdeckt und entwickelt, nachdem er festgestellt hat, dass das Bodenleben in den Kulturböden durch Düngung und Einsatz von Chemie stark reduziert ist. 
Findige Köpfe kamen darauf, das wir genau die gleichen Mikroorganismen in unserem Darm beschäftigen. Klar, denn durch die natürliche Nahrung nahmen wir immer wieder Bakterien und Pilze mit auf, in unserer Entwicklungsgeschichte.  Genau die Mikroorganismen,  die auch im gesunden Boden werken.

Von da war es nur ein kleiner Schritt, zu versuchen, ob diese Mischung nicht auch im Darm positive Wirkung zeigt.  Mit durchschlagendem Erfolg!
In der Zwischenzeit gibt es Menschen, die ihre Krebserkrankung damit ausgeheilt haben. (das probiotische Getränk in einem der Erfahrungsberichte hieß "Manju") Der Bodenhilfsstoff ist jedoch unseren Erfahrungen nach wertvoller, weil er mehr rechtsdrehende Bakterien enthält, und auch die erforderlichen Pilze,  die im Darm weiter wirken und mit ihren Produkten  den Körper entsäuern!  Das ist sehr wichtig, um einen basischen Grundhaushalt im Körper anzustreben und damit der Darm keine Entzündungen entwickelt. 

Ich habe bis jetzt nur positive Berichte gehört.  Negative Wirkungen wurden bisher nirgends erwähnt. Ich selbst habe in meinem Umfeld erlebt, dass EMa bei verschiedenen Unregelmäßigkeiten der Verdauung wirkte.  Oft sogar mit nur einer Einnahme!  Wirklich erstaunlich. 
Da im Darm Verdrängungswettbewerb herrscht, kann es sein, dass nach der Einnahme kurzfristig Durchfall auftritt.  Wir Selbsthelfer werten das als Reinigungsprozess. Es kann sein dass ein Überhang an Pilzen  abgebaut wird, was  solche Erscheinungen hervorrufen kann. Diese Symptome legen sich jedoch rasch.  Bei gesundem Darm stellt sich bald eine geordnete Verdauung ein.  
 Es wirkt genauso bei Durchfall, auch chronischem, wie bei chronischer Verstopfung.  Es wirkt bei Blähungen, besonders wenn man seine Ernährung abstimmt, und so wie oben beschrieben  mehrere kleine Mengen EMa während des Essens einnimmt.  EMa balanciert den Darm und stärkt damit immens das Immunsystem.  Allerdings ist es wichtig, auch die Ernährung so einzustellen, dass sich die Bakterien  wohl fühlen.  Also hauptsächlich pflanzlich,  Hälfte roh, Hälfte gekocht, kein Zucker, wenig bis keine Mehlprodukte, eher Dinkel,  oder Urkorn, wenig tierisches Eiweiss und  Proteine,  eher Fette, pflanzliches Eiweiss wie Linsen und Bohnen und pflanzliche Öle. ,  (Kokosfett ist ideal, Butter geht auch)  (Moringa Öl zB)
Die rechtsdrehenden Elemente darin helfen den Körper zu basieren!



Selbsthelfer berichten von Erfolgen bei Multipler Sklerose,  Darmkrebs,   allen entzündlichen Erscheinungen wie Reizdarm, selbst bei  Intoleranzen wie Abbauhemmung von Histamin infolge entzündeter Darmschleimhaut  wurde berichtet, dass nach vorsichtigen, kleinen Gaben von EMa deutliche Verbesserungen auftraten.   Erfolge gab es auch bei  Schilddrüsen Auffälligkeiten.  (Über bzw. Unterfunktion)

Auch bei allen anderen Krebsarten,  Entzündungen und  allen Unregelmäßigkeiten mit der Verdauung, wie Reflux wurde EMa als hilfreich berichtet!   Denn  auch bei  anderen  Erkrankungen, eigentlich bei allen,  ist ein gesundes Darmklima Grundvoraussetzung für ein intaktes schlagkräftiges Immunsystem.




Nach Berichten von Erkrankten, die sich selbst helfen,  hat sich gezeigt, dass die Einnahme von täglich etwa 50ml EMa, auch auf mehrere Einnahmen verteilt, die Nebenwirkungen von Chemotherapien senkten. 
Manche Selbsthelfer  mit Krebs, berichten von Einnahmen  bis zu einem Liter Ema täglich. 



Bei EMa handelt sich um Mikroben, die wir normalerweise mit der Nahrung,  aus dem gesunden Boden aufnehmen und die so die Grundlage unserer Darmflora darstellen.

Drei Umstände verhindern, dass wir auf natürlichem Wege zu unserer gesunden Darmbesiedlung kommen:

1) Durch Düngen haben wir mit der Salzkonzentration die empfindlichsten (und wertvollsten) unter den Mikroben abgetötet. Das heisst, sie befinden sich nicht mehr im Boden.

2) Wir reinigen unsere Nahrung gründlich, so dass die Bodenbesiedelung auch dann nicht konsumiert wird, wenn sie vorhanden wäre.

3) Durch zu viel Salz in den Speisen und Chemikalien, sowie Zucker (Schokolade, Nutella)  zerstören wir die empfindlichsten Mikroben, selbst wenn wir sie mal zufällig konsumiert hätten.

Außerdem etabliert sich durch falsche Ernährung  (zu viel Eiweiss,  zu viel und regelmäßig Tierisches) eine der Gesundheit abträgliche Darmflora. Darum ist Ernährung so wichtig und auf jeden Fall pflanzlich zu schwerpunkten!


Unseren Erfahrungen nach sind Effektive Mikroorganismen etwa 4 Wochen nach Öffnung der Flasche voll  wirksam. Es hat sich bewährt, die Luft aus der Flasche zu drücken.  Nach dieser Zeit beginnt die Zahl der lebenden Mikroorganismen anscheinend abzunehmen, und die Wirksamkeit sinkt.  Antioxidantien und Minerale hingegen bleiben  viele Monate lang wirksam!

Über die Wirkung von EMa im Garten, bei den zahllosen Anwendungen, Pipes und Tonkugeln,  informieren die jeweiligen Firmen sehr detailliert und man findet viel Information im Internet darüber.  







Vorbeugen ist besser als leiden.


Warum soll jemand, der keine gesundheitlichen Beeinträchtigungen verspürt, Effektive  Mikroorganismen einnehmen? 

Sehr oft existieren bereits Entzündungen der Darmschleimhaut durch falsche Ernährung oder Stress oder auch zu  regelmäßiges Essen, ohne dass dies bemerkt wird. Wenn die ersten Symptome auftreten, wie Blähbauch, Völlegefühl, stockende Verdauung, ist eine Konsolidierung schon schwieriger.   Der Darm sollte Pausen bekommen. Sinnvoll ist es, morgens den Bonus der Nacht zu verlängern, und das Frühstück ausfallen zu lassen, weil man durch die Besonderheit des Melatonins, morgens keinen Hunger verspürt.  
Schon diese Maßnahme ist ein wertvoller Schritt für die Darmgesundheit. Morgens und vormittags wäre dann nur Tee zu trinken, (Kaffee ist auch nicht besonders gesund) und Wasser.  (Details dazu erkläre ich in meinem Informationstext „24h Fastenmethode, Fasten ohne Hunger“)

Das Frühstück kann mittags nachgeholt werden, besonders wenn man pflanzliche Orientierung einhält, also den Schwerpunkt der Nahrungszufuhr auf Pflanzen legt. (Gemüse, wenig industrielle Feldfrüchte und Obst)  Fleisch und tierisches Eiweiss sollte eine untergeordnete  Rolle spielen! 
Dazu fallweise (muss nicht täglich sein) Effektive Mikroorganismen zur Unterstützung der Darmflora.  Selbsthelfer berichten unisono, dass dies ihrem Allgemeinbefinden sehr gut tat. 

Ein wichtiger Aspekt ist nämlich, dass durch eine balancierte Darmflora,  geordnete Peristaltik (Darmbewegung)  die Inhaltsstoffe der Nahrung besser freigemacht werden können und so reicher zur Verfügung stehen. 
Strukturierte, ballaststoffreiche Ernährung hat eine reinigende, und massierende Wirkung auf den Darm.  Energetisch hochdichte Nahrung, wie Zucker, Stärke, Eiweiss und Fleisch haben diese Funktion nicht. Milchprodukte verschleimen den Darm und sind Kalziumräuber!   Strukturierte Nahrung, also Pflanzen, (nicht nur Salat)  unterstützen gemeinsam mit Effektiven Mikroorganismen unseren Organismus bestens. 
Nichts ist so wichtig für unser Immunsystem, wie eine funktionierende Verdauung! 

Gesundheit durch möglichst natürliche Selbsthilfe ist unser Ziel!  
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